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Rheuma

Deutsche Rheuma-Liga NW e. V.
Arbeitsgemeinschaft Herne

Hilfe zur Selbsthilfe: Rheumakranke Menschen verfügen in Deutschland über eine der 
größten Selbsthilfeorganisationen im Gesundheitsbereich. Die Arbeitsgemeinschaft der 
Rheuma-Liga Herne ist bemüht, rheumakranke Menschen zu aktivieren und ihnen aus der 
Isolation zu helfen. Das Selbsthilfewerk umfasst:

-- Arzt- und Fachvorträge,

-- Beratung,

-- Informationsveranstaltungen,

-- Gesellige Aktivitäten,

-- Patientenseminare,

-- Funktionstraining (Trocken- und Wassergymnastik).

Kontakt:
Margot Kamarys

:  02323 451159
Fax:  02323 1466142

Treffen:
Rheuma-Liga Treff:	 An jedem letzten Montag im Monat ab 15:00 Uhr im Seniorenzentrum 	
		  Funkenbergstraße 2 - 4, 44623 Herne.

Sprechzeiten:	 Freitags von 10:00 bis 12:00 Uhr im Beratungsraum des Universitäts-	
		  krankenhauses Marienhospital, Hölkeskampring 40, 44625 Herne.
		  Jede ungerade Kalenderwoche dienstags von 9:30 – 11:30 Uhr im 		
		  Solbad Wanne-Eickel Solbad, Rheumazentrum Ruhrgebiet,
		  Am Solbad 10, 44652 Herne.

Warmwassergruppen für rheumakranke und bewegungseingeschränkte Kinder:
		  Mittwochs von 15:00 bis 15:30 Uhr, Wörthstraße 15, 44629 Herne.

G
E
S

U
N

D
H

E
IT

Restless legs

Deutsche Restless-Legs-Vereinigung e. V.
 
Das recht häufig vorkommende Syndrom der „ruhelosen Beine“ oder das Restless-Legs-
Syndrom (RLS) ist eine neurologische Erkrankung. Angaben aus epidemiologischen Erhe-
bungen schwanken zwischen 1,6 und 8 Millionen erkrankter Menschen in Deutschland.

Die Betroffenen klagen über eine Vielzahl von Beschwerden. Dazu zählen ein unwillkürli-
cher Bewegungsdrang ebenso wie Unruhe, Ziehen, Reißen, Brennen und Prickeln in den 
Gliedmaßen. Diese Beschwerden treten meist in Ruhephasen auf – also abends oder 
nachts. Daraus resultieren oft Ein- und Durchschlafstörungen. Die Patienten kommen nicht 
zur Ruhe. Konzentrationsstörungen, Unzufriedenheit und Tagesmüdigkeit sind die typi-
schen Folgen.

Kontakt:
Für den Bereich Herne, Wanne, Bochum, Recklinghausen:

Marlene Wonsak				    Hilde Netzer
:  02323 923954			   :  02323 24227

Treffen:
Die Gruppentreffen finden – teilweise mit Referenten – alle drei Monate (Januar, April, Juli, 
Oktober) montags von 17:00 bis 20:00 Uhr im BüZ, Rathausstraße 6 in 44649 Herne statt.

Der genaue Termin wird ca. eine Woche vorher in der Tageszeitung und im Wochenblatt 
bekannt gegeben oder kann unter den oben genannten Rufnummern erfragt werden.
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Rückenprobleme

Selbsthilfegruppe für Menschen mit 
Rückenproblemen des Deutschen Roten Kreuzes

Die Selbsthilfegruppe für Menschen mit Rückenproblemen schafft Kontakt mit anderen, 
denen es ähnlich geht. Sie bietet Hilfe durch gegenseitiges Verständnis, Ermutigung und 
seelische Entlastung. Darüber hinaus erfahren sie in der Gruppe wertvolle praktische Tipps 
aus den Erfahrungen anderer Teilnehmer. Es werden mit einer Übungsleiterin entspre-
chende stabilisierende Rückenübungen gemacht.

Kontakt:
Ruth Schwan
c/o Deutsches Rotes Kreuz Wanne-Eickel e.V.
Harkortstraße 29
44652 Herne

:  02325 969500

Treffen:
Jeden Mittwoch in der Zeit von 13:00 bis 15:00 Uhr im Rotkreuzhaus Wanne-Eickel, 
Harkortstraße 29 in 44652 Herne.

G
E
S

U
N

D
H

E
IT

Rheuma

Deutsche Rheuma-Liga NW e. V.
Arbeitsgemeinschaft Wanne-Eickel

Rheuma rechtzeitig erkennen und behandeln: je früher, desto besser. Die Arbeitsgemein-
schaft der Rheuma-Liga Wanne-Eickel bietet an:

-- Warmwasser- und Trockengymnastik,
      Diese Gruppentherapien finden im Solbad Wanne-Eickel
      und im „Activa Bad“, Wilhelmstraße, statt.

-- Informationsveranstaltungen mit Vorträgen von Fachkräften,

-- Gesellige Veranstaltungen.

Kontakt:
Sigrid Weber				    Irmgard Görmann

:  02325 791835			   :  02325 31620

Treffen:
Sprechstunde:	 An jedem Donnerstag von 15:00 bis 17:00 Uhr, Wilhelmstraße 9 – 13,           

44649 Herne.

Versammlungen,  Jeder 3. Mittwoch im Monat von 15:00 – 18:00 Uhr Im Saal der Alten-
Fachvorträge:	 begegnungsstätte Flora Marzina, Hauptstraße 360 in 44649 Herne.

Die Ansprechpartnerinnen sind außerdem freitags von 15:00 bis 18:00 Uhr im Solbad 
Wanne-Eickel zu erreichen.
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Schlafapnoe / chronische Schlafstörungen

Selbsthilfegruppe „Schlafapnoe /
Atemstillstand“ Wanne-Eickel

Wer möchte Sie informieren? Eine Gruppe von Betroffenen, die sich regelmäßig in netter 
und fröhlicher Runde trifft, um über Probleme zu sprechen, sich Sorgen anzuhören und 
Tipps zu geben. Die Teilnehmer der Gruppentreffen lernen, besser mit ihrer Krankheit und 
den Problemen der Therapie zu leben.

Wir möchten Anlaufstelle für interessierte Betroffene, Institutionen wie Krankenhäuser, 
Hilfsmittelhersteller und Ärzte sein.

Was machen wir? Wir treffen uns regelmäßig, halten Kontakt zu den Krankenhäusern, 
Ärzten, Krankenkassen, dem Bürger-Selbsthilfe-Zentrum der Stadt Herne und anderen Be-
teiligten. Wir bieten Maskensprechstunden, Fachvorträge über Schlafapnoe, aber auch zu 
Themen des täglichen Lebens. Wir machen Öffentlichkeitsarbeit und nehmen an Selbsthil-
fe- und Gesundheitstagen teil.

Wir, die Selbsthilfegruppe, wollen mit unseren Aktivitäten dazu beitragen, dass immer mehr 
„Schnarcher“ sich des hohen Risikos bewußt werden, an einem Schlafapnoe-Syndrom zu 
leiden. Wollen Sie mehr über uns wissen? Wir laden Sie ein, an unseren Gruppentreffen 
unverbindlich teilzunehmen. Sie sind herzlich willkommen.

Kontakt:
Therese Littmann, :  02325 75631
Norbert Rother,     :  02325 42992 

Treffen:
Wir treffen uns einmal im Monat an einem Dienstag von 18:00 bis 20:00 Uhr in der Cafete-
ria des Evangelischen Krankenhauses Wanne-Eickel, Hordeler Straße 7 - 9 in 44651 Herne. 
Die Termine sind telefonisch zu erfragen und/oder der örtlichen Presse zu entnehmen. 
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Schlafapnoe / chronische Schlafstörungen

Selbsthilfegruppe Schlafapnoe /
chronische Schlafstörungen Herne e. V.

Die Selbsthilfegruppe Herne steht allen Patienten, die an Schlafapnoe und / oder chroni-
schen Schlafstörungen erkrankt sind, mit Rat und Tat zur Seite. Angeboten werden Infor-
mationen über medizinische Fortentwicklungen auf dem Gebiet der Schlafapnoe, neuere 
Möglichkeiten der Behandlung sowie Folgen der Schlafapnoe in anderen Bereichen. Die 
Gruppe hilft bei Auseinandersetzungen mit Leistungsträgern und bei Anträgen auf Feststel-
lung eines Grades der Behinderung. Darüber hinaus besteht ein wissenschaftlicher Beirat, 
der den Betroffenen ebenfalls für Auskünfte zur Verfügung steht. 

Kontakt:
Alfons Altmeyer

:  02361 72733

Treffen:
An jedem dritten Dienstag im Monat (außer Juli und Dezember) um 18:00 Uhr im Hörsaal 
des Marienhospitals, Hölkeskampring 40 in 44625 Herne.
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Schlaganfall

Schlaganfallpatienten und deren Angehörige

Die Diagnose „Schlaganfall“ hat unser Leben von Grund auf verändert. Schlaganfall ver-
ändert das Leben desjenigen, der erkrankt ist, aber auch das Leben der Angehörigen, der 
Partnerin oder des Partners und der gesamten Familie. 

In unserer Gruppe geht es darum, einander zu stärken und zu unterstützen. Jedes Grup-
penmitglied kann hierzu einen Beitrag leisten. 

Darüber hinaus erhalten wir in regelmäßigen Abständen Informationen und Beratung durch 
Ärzte, Sozialstationen und andere Fachleute. Wir sind der Stiftung Deutsche Schlaganfall-
hilfe angeschlossen. Neben menschlicher Unterstützung und fachlichem Austausch geht es 
bei uns auch lustig und gesellig zu. 

Kontakt:
Barbara Bade				    Brigitte Gröne

:  02323 956021 			   :  02323 9607226

Treffen:
Jeder erste Mittwoch im Monat von 16:00 bis 18:00 Uhr im Sitzungszimmer (behinderten-
gerecht) des Ev. Krankenhauses Herne, Wiescherstraße 24, 44623 Herne. 

Über weitere Aktivitäten können Sie sich auch im Internet unter www.shg-schlaganfall-
herne.de informieren. 
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Schlaganfall

Schlaganfall-Initiative

Die Schlaganfall-Initiative beim Roten Kreuz Wanne-Eickel verfolgt das Ziel, die Selbsthilfe-
kräfte von Schlaganfallbetroffenen und deren Angehörigen in einer Gruppe zusammenzu-
führen, um gemeinsam einer Verbesserung der Lebenssituation zu bewerkstelligen. Die 
Selbsthilfegruppe will dabei helfen, die mit der Erkrankung einhergehenden Probleme durch 
Information und gegenseitige emotionale Unterstützung besser bewältigen zu können. Zu 
diesem Zweck werden u. a. Vorträge zu speziellen Fragestellungen mit entsprechenden 
Fachleuten angeboten. Diese Veranstaltungen werden durch die Tagespresse angekündigt. 
Gleichzeitig werden Angebote zur gesundheitlichen Wiederherstellung bzw. zum Erhalt des 
erreichten Rehabilitationsstatus gemacht. Gesellige Aktivitäten sorgen dafür, dass Schlag-
anfallbetroffene und deren Angehörige am sozialen Leben teilhaben können. Maßnahmen 
zur Vorbeugung sind ein weiteres Ziel der Schlaganfall-Initiative. Informationsmaterial zum 
Thema kann Interessenten zur Verfügung gestellt werden. 

Kontakt:
Rolf Sonnenschein
Ruth Winkler
c/o Deutsches Rotes Kreuz Wanne-Eickel e. V.
Harkortstraße 29, 44652 Herne

:  02325 969500

Treffen:
Gruppentreffen:	 Montags von 16:00 bis 17:30 Uhr mit logopädischem oder ergothera-

peutischem Angebot (Hirnleistungstraining). 

Gruppentreffen:	 Freitags von 10:00 bis 12:00 Uhr mit krankengymnastischem Angebot.
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Sehbehinderung

Blinden- und Sehbehindertenverein
Herne / Castrop-Rauxel 

im Blinden- und Sehbehindertenverein Westfalen e. V. 

Der Verein vertritt die Interessen der Blinden und der Sehbehinderten. Angeboten werden 
Informationen und Beratung zu allen Fragen, die sich aufgrund einer Erblindung oder Seh-
behinderung ergeben (z. B. Hilfsmittelversorgung). Darüber hinaus werden gesellige Kon-
takte gepflegt und kulturelle sowie sportliche Angebote wahrgenommen. 

Kontakt:
Ingbert Kontek

:  02325 48745

Treffen:
An jedem ersten Dienstag im Monat um 16:30 Uhr in den Ratsstuben Herne, Shamrock-
straße 44 in 44623 Herne.

Sprechstunden:  alle vierzehn Tage mittwochs auf Anfrage unter :  02325 48745.      
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SCHLAGANFALL

SELSTHILFEGRUPPE „AUFBRUCH“
(1. Schlaganfall-Selbsthilfegruppe für junge
Betroffene im Ruhrgebiet)

Wir sehen den Schicksalsschlag „Hirninfarkt“ als mögliche Herausforderung für eine Neu-
entwicklung, nicht als Hindernis. Durch die gegenseitige Unterstützung, das Geben und 
Nehmen von Erfahrungen, hilft sich die Gruppe und jeder einzelne, Veränderungen zu 
akzeptieren. Wir lassen auch einfach mal Dampf ab und sprechen über Themen, die uns 
zurzeit beschäftigen. Praktische Tipps zur Bewältigung des Alltags oder nützliche Hinweise 
zu den Themen Geld und Beruf sind für alle wichtige Informationen aus erster Hand. 

Kontakt:
Ulrich von Kampen
Lunastraße 32
44575 Castrop-Rauxel

:  02305 358855
Email: vonkampen@malimero.de

Treffpunkt:
Jeden 2. Montag im Monat um 18:00 Uhr im Ev. Krankenhaus Castrop-Rauxel, ehemalige 
Mitarbeitercafeteria im Erdgeschoss.
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Sehbehinderung

ATZ – HÖRMEDIEN FÜR BLINDE E. V.

Unter dem Motto: „Nicht sehen - aber hören“ gibt die ATZ – Hörmedien für Blinde e. V. eine 
Daisy-CD für Sehbehinderte und Blinde heraus. Eine Gruppe ehrenamtlicher Helfer/innen 
wählt die Meldungen aus der Herner Lokalpresse aus und spricht sie auf Tonträger. Auf 
diese Weise können sehbehinderte Menschen Nachrichten aus der Kommunalpolitik, Wirt-
schaft, Kultur und Unterhaltung sowie Tipps und Termine erhalten. Auch an einen heiteren 
und / oder besinnlichen Teil ist gedacht. 

Die Kosten für diese wöchentlich erscheinende Zeitung betragen 3,40 e pro Monat. Der 
Tonträger wird nach dem Abhören an den Herausgeber zurückgesandt und gegen die neu-
este Ausgabe der Zeitung ausgetauscht. Der Versand ist portofrei. 

Kontakt:
Gertraud Drobner

:  02325 34967

Probe-CD´s sind erhältlich bei:
ATZ - Hörmedien für Blinde e. V.
Postfach 14 21
37594 Holzminden

:  05531 7153
Fax:  05531 7151
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Sehbehinderung

Selbsthilfegruppe für hochgradig
Sehbehinderte

Das Hauptanliegen der Selbsthilfegruppe ist es, spät erblindete und ältere Menschen in 
Fragen sozialer Rehabilitation sowie hinsichtlich der Anwendbarkeit von Hilfsmitteln zu be-
raten. Ebenso werden Auskünfte und Hilfestellungen zu sozialrechtlichen Fragen gegeben. 
Zu den regelmäßigen Treffen der Selbsthilfegruppe werden gelegentlich Referenten (Sozi-
alarbeiter, Augenärzte etc.) eingeladen. Die Gruppe führt auch ein Programm zur Freizeit-
gestaltung durch. Hierzu gehören u. a. regelmäßige gemeinsame Ausflüge.

Kontakt:
Renate Berkenbusch			   Marianne Wittkowski

:  02323 58390			   :  02323 10928
		

Treffen:
An jedem dritten Dienstag im Monat von 15:00 bis 17:00 Uhr in den Ratsstuben Herne, 
Shamrockstraße 44 in 44623 Herne.
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Sport und Gesundheit

Stadtsportbund Herne e.  V.

Der Stadtsportbund bietet ein umfangreiches Sportangebot für chronisch erkrankte und 
behinderte Menschen an.

Nähere Informationen über Sportarten, Ansprechpartner und Treffpunkte sind unter der 
Rufnummer :  02323 53693 erhältlich!

Kontakt:
Stadtsportbund Herne e. V.
Frau Ina Losch-Schroeder

:  02323 53693
Fax:  02323 10422
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Sehbehinderung

Spiel, Sport und Bewegung 
für stark Sehbehinderte
	
Das Sportangebot umfasst Bewegung und gymnastische Übungen sowie kleine Spiele mit 
oder ohne Geräte unter der besonderen Berücksichtigung der Sehbehinderung. Das vielfäl-
tige Spiel- und Bewegungsprogramm spricht all diejenigen an, die lange keinen Sport mehr 
betrieben haben und etwas für ihre Beweglichkeit tun wollen. Der Spaß in der Gruppe sowie 
die Verbesserung der Fitness und das Vertrauen in das eigene Können wirken sich positiv 
auf das Wohlbefinden aus. 

Die Gruppe wird durch eine Übungsleiterin betreut. Informationen über Anmeldebedingun-
gen und Gebühren sind bei den o. g. Kontaktpersonen erhältlich.

Kontakt:
Gertraud Drobner				    Ina Losch-Schroeder		

:  02325 34967			   Stadtsportbund Herne e. V.			 
					     :  02323 53693

Treffen:
Montags von 14:00 bis 15:00 Uhr im Gymnastikraum der Altenbegegnungsstätte Flora 
Marzina, Hauptstaße 360 in 44649 Herne.
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Tourette-Syndrom

SELBSTHILFEGRUPPE TOURETTE-SYNDROM
RUHRGEBIET

Das Tourette-Syndrom (TS) ist eine komplexe neurologisch psychiatrische Erkrankung. 
Kernsymptome sind motorische Tics, die ständig wandeln und deren Intensivität stark 
schwankt. Der Beginn ist stets in der Kindheit oder Jugend. Der Verlauf ist chronisch.

Folgende Dinge haben wir uns zum Ziel gesetzt:

-- Vermittlung von kompetenten Fachärzten und Therapeuten,

-- Hilfe bei Behördengängen und Krankenkassen,

-- Hilfe bei Schulschwierigkeiten,

-- Regelmäßige Fortbildung für Lehrer, Ärzte, Pädagogen,

-- Vermeidung von sozialer Isolation,

-- Regelmäßige Gruppentreffen zum gegenseitigen Erfahrungsaustausch.

Kontakt:
Melanie Bödecker

:  02323 9514987

Treffen:  
Einmal im Monat nach Absprache. Den genauen Termin erfragen Sie bitte bei der Kontakt-
person.
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Tinnitus

Deutsche Tinnitus-Liga e. V.
Tinnitus-Selbsthilfegruppe Bochum/Herne

Der Arbeitskreis für Hörsturz-, Ohrgeräusch-, Morbus Menière- und Polyneuropathie-Betrof-
fene hat sich zum Ziel gesetzt, Hilfe zur Selbsthilfe zu leisten.

Die Gruppenangebote sind im einzelnen:

-- Beratung,

-- gesundheitliche Aufklärung,

-- gegenseitige Hilfe,

-- Fachzeitschriften,

-- Literatur,

-- Publikation von Referaten,

-- Kontakt zu Ärzten,

-- Prävention,

-- Veranstaltungen und Vorträge.

Kontakt:
Bürger-Selbsthilfe-Zentrum (BüZ)
Stadt Herne, Fachbereich Gesundheit
Rathausstraße 6, 44649 Herne

:  02323 16-3636

Treffen:
Jeden zweite Montag im Monat um 18:00 Uhr im Haus der Begegnung, Alsenstraße 19 in 
44789 Bochum.
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Wachkoma

Angehörige von Wachkomapatienten

In Deutschland fallen jährlich etwa 10.000 Menschen ins Wachkoma. Ein Koma ist nach 
moderner Auffassung nicht einfach ein organischer Ausfall von Bewusstseinsfunktionen, 
nicht einfach nur Ausdruck einer Krankheit, also „pathologisch“, sondern zugleich mög-
licher Ausgangspunkt einer neuen Lebensentwicklung, also eine sinnvolle Lebensform.

Dieser Zustand der Bewusstlosigkeit kann sich über Jahre hinziehen. Durch eine individuel-
le Therapie, frühzeitige Reha-Maßnahmen und vor allem durch liebevolle Zuwendung der 
Bezugspersonen könnte die Hälfte aller Patienten zum Aufwachen motiviert werden.

In der Selbsthilfegruppe für Angehörige von Wachkomapatienten werden neben Austausch, 
Gesprächen und gegenseitiger Unterstützung Informationen zu vielfältigen Themen gebo-
ten, so etwa über die Versorgungslage, Hilfsmittel, Finanzierungshilfen, Therapieformen, 
Möglichkeiten der außerhäuslichen Kurzzeitpflege und vieles mehr.

Kontakt:
Manfred Ernst				    Bürger-Selbsthilfe-Zentrum

:  02064 81073			   Rathausstraße 6
					     44649 Herne
					     :  02323 16–3636

Treffen:
Interessenten melden sich bitte bei Herrn Ernst, :  02064 81073.
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Venenerkrankungen

Venentreff
Selbsthilfegruppe für Männer und Frauen
mit Venenerkrankungen

Zum „Venentreff“ kommen Männer und Frauen mit Venenbeschwerden und -erkrankungen. 
Zu Beginn der Zusammenkünfte wird - gewissermaßen als Anregung und Ansporn für die 
regelmäßigen Übungen zu Hause - ein Training der Fuß- und Beinmuskulatur angeboten, 
um die durch schwache Venen hervorgerufenen Stauungsbeschwerden zu lindern. 
Diese venengymnastische Entstauungsübung wird unter Anleitung einer Krankengymnastin 
durchgeführt. Im Anschluss daran wird z. B. über Risikofaktoren und Möglichkeiten der Vor-
beugung im Hinblick auf gesundheitliche Probleme durch Krampfadern, Thrombenbildung, 
etc. gesprochen. Auch die Erfolgschancen einer chirurgischen Behandlung werden erörtert. 
Zu diesen Themen nehmen auf Einladung der Gruppe auch Mediziner Stellung. Praktische 
Probleme, wie z. B. das richtige Anlegen von Kompressionsverbänden, werden ebenfalls in 
der Gruppe besprochen. Gesellige Unternehmungen, der jährliche Ausflug und gelegentli-
che Radtouren in die nähere Umgebung sorgen für gemeinsamen Spaß und für ein besse-
res Kennenlernen untereinander. 

Kontakt:
Ilse Lipka
c/o Deutsches Rotes Kreuz Wanne-Eickel e. V.
Harkortstraße 29
44652 Herne

:  02325 969500

Treffen:
An jedem zweiten Montag im Monat ab 18:00 Uhr im Rotkreuz-Haus, Harkortstraße 29 in 
44652 Herne.
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Williams-Beuren-Syndrom

Williams-Beuren-Syndrom NRW

Das WBS ist eine relativ seltene Behinderung. Es handelt sich um eine leichte bis mittel-
schwere geistige Behinderung. Seit 1993 ist bekannt, dass es spontan durch den Verlust 
von genetischem Material im Bereich des Chromosoms 7 bei der Bildung der Keimzelle 
entsteht. 

Wenn Sie mehr über das WBS kennenlernen möchten oder Kontakt zu WBS–Familien auf-
nehmen wollen, so können Sie sich an den Landesvorsitzenden NRW, Herrn Bernd Wein, 
wenden.

Kontakt:
Landesvorsitzender NRW
Bernd Wein 
Hölkeskampring 29 
44625 Herne

:  02323 42923 oder  0174 9764489
Email: berndwein@gmx.net

Treffen:
Treffpunkte und Zeiten werden auf Anfrage weitergegeben.
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Alkohol

Anonyme Alkoholiker - AA

Die Anonymen Alkoholiker sind eine Gemeinschaft von Männern und Frauen, die miteinan-
der Erfahrung, Kraft und Hoffnung teilen und versuchen, ihr gemeinsames Problem zu lösen 
und anderen zur Genesung vom Alkoholismus zu verhelfen. Die einzige Voraussetzung für 
die Zugehörigkeit ist der Wunsch, mit dem Trinken aufzuhören.

Kontakt:
Kontaktstelle der Anonymen Alkoholiker Gelsenkirchen
Ringstraße 29
45879 Gelsenkirchen

:  0209 206736 oder 0209 19295

Treffen:
Montags:	 19:00 Uhr, Tagesklinik St.-Marien-Hospital, Marienstraße 2, 44651 Herne.

Dienstags:	 19:30 Uhr, Koppenbergs Hof 1, Eingang Düngelstraße, 44623 Herne.

Mittwochs:	 19:30 Uhr, Ev. Gemeindezentrum, Zeppelinstraße 1, 44651 Herne.
	 Gemischte Gruppe von Angehörigen und Betroffenen

Freitags:	 19:00 Uhr, St. Anna-Hospital, Hospitalstraße 19, 44649 Herne.
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Alkohol

Al-Anon-Familiengruppen

Die Al-Anon-Familiengruppen sind eine Gemeinschaft von Verwandten und Freunden von 
Alkoholikern, die ihre Erfahrung, Kraft und Hoffnung miteinander teilen. 

Kontakt:
Gudrun					     Monika

:  02323 64570			   :  02323 42582

Treffen:
Dienstags:	 19:30 Uhr, Eva-von-Tiele-Winkler-Haus, Düngelstraße 30, 44623 Herne.

Mittwochs:	 19:30 Uhr, Ev. Gemeindezentrum, Zeppelinstraße 1, 44651 Herne.
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ALKOHOL

Guttempler-Gemeinschaft „BURG EICKEL“

Die Guttempler-Gemeinschaft ist offen für alle Menschen, die ihr Leben - aus welchen 
Gründen auch immer - bewusst ohne Alkohol gestalten.

Über die alkoholfreie Lebensweise und Suchtgefährdetenhilfe hinaus leisten die Gut-
templer vorbeugende Arbeit (Prävention und Aufklärung), unterstützen die Entwicklung zur 
unabhängigen Persönlichkeit und fördern das Verständnis und die Hilfsbereitschaft der 
Menschen untereinander. Die Grundlage der Mitgliedschaft ist die Verpflichtung zur alko-
holfreien Lebensweise. Jedes Mitglied kann die Treffen und Aktivitäten der Gemeinschaft 
mitgestalten. Ziel ist das Finden einer neuen, positiven Form der Lebensgestaltung.

Kontakte:
Wolfgang Redenz	 :   0234 235640
	 Email: w.redenz@ish.de

Matthias Bitter	 :   02325 44545

www.guttempler-nrw.de

Treffen:
Jeden Mittwoch um 20:00 Uhr, Gemeindezentrum St. Marien, Herzogstraße 25, 
44651 Herne.

Alkohol

Guttempler Selbsthilfegruppe „BURG EICKEL“
Gesprächsgruppe für Betroffene und 
Angehörige

Wir sind überwiegend selbst Betroffene und für alle da, die bei sich festgestellt haben, dass 
sie mit Alkohol nicht umgehen können, dass mit ihrem Trinkverhalten etwas nicht stimmt. 
Wir sind Ansprechpartner für Angehörige (Freunde, Kollegen usw.), die Rat und Hilfe suchen.

In den Gruppengesprächen steht das persönliche Alkoholproblem im Vordergrund. Hier 
kann über die eigenen Probleme mit Gleichgesinnten gesprochen und den Problemen an-
derer zugehört werden.

Auf Wunsch sind Einzelgespräche möglich.

Vertraulichkeit ist oberstes Gebot.

Kontakte:
Jürgen:	 :  02323 45621
Wolfgang:	  :  0234 235640
Matthias	  :  02325 44545
www.guttempler-nrw.de

Treffen:
Jeden Mittwoch von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr, Gemeindezentrum St. Marien, 
Herzogstraße 25, 44651 Herne.
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Alkohol/Medikamente

Betriebliche Suchtselbsthilfegruppe
der Stadt Herne

(Nur für Bedienstete der Stadtverwaltung)

Die innerbetrieblichen Selbsthilfegruppen sind ein wichtiger Bestandteil im Gesamtkonzept 
der Suchtkrankenhilfe der Stadtverwaltung Herne. Sie stehen Suchtkranken und deren An-
gehörigen offen und verstehen sich als Instrument der „Hilfe zur Selbsthilfe“. 

Kontakt:
Peter Köhler

:  02323 16-3047 	

Treffen:
Montags:	 Von 16:30 bis 18:00 Uhr im Gebäude der Hauptbücherei Wanne, Wanner 
	 Straße 21 in 44649 Herne.

Alkohol/Medikamente

BEGLEITETE SUCHTGRUPPE DES FACHBEREICHES 
GESUNDHEIT DER STADT HERNE

Die begleitete Suchtgruppe des Fachbereichs Gesundheit der Stadt Herne, deren Aufga-
benschwerpunkte die Suchtbereiche Alkohol und Medikamente sind, besteht seit mehr als 
10 Jahren und versteht sich als offenes und freies Angebot. Neben den regelmäßigen wö-
chentlichen Sitzungen, die den Mitgliedern die Möglichkeit bieten, sich über die besondere 
Situation der Sucht und das abstinente Leben untereinander auszutauschen, werden auch 
weitere gemeinsame Aktivitäten - Feiern, mehrtägige Ausflugsfahrten und auch andere Un-
ternehmungen - angeboten. Die Gruppe steht nicht nur den Betroffenen, sondern auch 
Angehörigen zur Beratung und Teilnahme offen.

Kontakt:
Stadt Herne
Fachbereich Gesundheit
Peter Wasse
Freiligrathstraße 12
44623 Herne

:  02323 16-2515

Treffen:
Dienstags von 18:00 bis 21:00 Uhr in Raum 532 (Besprechungsraum) des Verwaltungsge-
bäudes Freiligrathstraße 12 in 44623 Herne.
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Alkohol/Medikamente

Informations- und Motivationsgruppe für Sucht-
kranke und Angehörige

Hier können Betroffene und deren Angehörige ohne vorherige Anmeldung und Wartezeiten 
direkten Kontakt zu uns aufnehmen. Grundlegende Fragen zur Suchtentwicklung werden 
hier angesprochen, umfassende Informationen über den Gesamtkomplex „Sucht“ und Hil-
fe bei der Strukturierung eigener Erfahrungen werden gegeben. Die Gruppe wird von zwei 
Mitarbeitern der Beratungsstelle begleitet.

Standardthemen sind:

-- Persönliche und soziale Folgen des Suchtmittelmissbrauchs,

-- Krankheitsverlauf,		

-- Körperliche Folgeschäden,

-- Rückfallrisiken,	

-- Abstinenz/kontrolliertes Trinken.

Unsere Selbsthilfegruppen stehen allen Menschen offen, die Probleme mit Alkohol und / 
oder Medikamenten haben. Dieses Angebot gilt auch für die Angehörigen der Betroffenen, 
da eine Suchterkrankung immer die ganze Familie betrifft. 

Kontakt:
Diakonisches Werk gGmbH, Beratungsstelle für Suchtkranke und deren Angehörige, 
Hauptstraße 245 a, 44649 Herne, :  02325 971813

Treffpunkte und Zeiten:
Die therapeutisch angeleitete Gruppe trifft sich ohne Voranmeldung donnerstags von 18:30 
bis 20:30 Uhr im Haus der Diakonie, Hauptstraße 245 a in 44649 Herne.

Alkohol/Medikamente

Kreuzbund e. V.
Selbsthilfeorganisation und 
Helfergemeinschaft 

Im Rahmen des Gruppenlebens werden miteinander folgende Fähigkeiten eingeübt:

-- Übernahme von Verantwortung,

-- offene Kommunikation,

-- Erkennen von Fehlhaltungen,

-- Realitätsbezogenheit,

-- Kritikfähigkeit.

Darüber hinaus gibt es auch die Gelegenheit, miteinander die Freizeit zu gestalten (Kegeln, 
Ausflüge, Sommerfest, Herbstfest, Weihnachtsfeier etc.).

Kontakt:
Waltraud Bartnik

:  02323 42079

Treffen:
Donnerstags von 19:30 bis 21:30 Uhr im Ludwig-Steil-Haus, Schulstraße 14, 
44623 Herne.
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Drogen

Herner Elternkreis Drogenabhängiger Kinder 
und Jugendlicher

Im Elternkreis haben sich Eltern, Partner und Angehörige drogenabhängiger Kinder und Ju-
gendlicher zusammengeschlossen, um über Sorgen und Erfahrungen, Ängste und Schuld-
gefühle zu sprechen. Der Elternkreis versteht seine Arbeit als „Hilfe zur Selbsthilfe“. 

Kontakt:
Hartmut Handke

:  02323 41672

Treffen:
An jedem zweiten Donnerstag im Monat, um 19:00 Uhr in der JKD — Jugend-, Konflikt- und 
Drogenberatung e. V., Hauptstraße 94, in 44651 Herne, :  02325 3891.

Alkohol/Medikamente

Selbsthilfegruppen der Beratungsstelle des
Diakonischen Werkes für Suchtkranke und
deren Angehörige

Hilfen für Suchtkranke und deren Angehörige:
Unsere Selbsthilfegruppen stehen allen Menschen offen, die Probleme mit Alkohol und / 
oder Medikamenten haben. Diese Angebote gelten auch für die Angehörigen der Betroffe-
nen, da Suchterkrankungen immer die ganze Familie betreffen. 

Kontakt:
Diakonisches Werk gGmbH				    Dialog DW Herne
Beratungsstelle für Suchtkranke 			   Hiberniastraße 39
und deren Angehörige				    44623 Herne
Hauptstraße 245 a					    :  02323 9579783
44649 Herne

:  02325 971813

Treffen:
Montags:	 18:00 Uhr, Haus der Diakonie, Hauptstraße 245 a, 44649 Herne.
Montags:	 14tägig, 19:00 Uhr, DIALOG, Hiberniastraße 39, 44623 Herne,
	 nur für Angehörige von Suchtkranken.

Mittwochs:	 18:30 Uhr, Haus der Diakonie, Hauptstraße 245 a, 44649 Herne.
Mittwochs:	 18:00 Uhr, DIALOG, Hiberniastraße 39, 44623 Herne.

Donnerstags:	 19:00 Uhr, Ev. Gemeindehaus, Zeppelinstraße 1, 44651 Herne.
Donnerstags:	 19:30 Uhr, DIALOG, Hiberniastraße 39, 44623 Herne.
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Essstörungen

Eltern essgestörter Jugendliche

Oft fühlen sich die Eltern allein gelassen und hilflos, wenn ein Kind magersüchtig ist oder 
die Ess-Brech-Sucht hat. Ein Gesprächskreis ermöglicht den Austausch und das gemein-
same Suchen nach Hilfen, um mit Ängsten, Fragen und Erfahrungen nicht alleine zu blei-
ben.

Kontakt:
Barbara Glunz 

:  0234 501144 

Silke Neufeld / Gabriele Baitz
:  0234 591214

Treffen:
Jeden ersten Mittwoch im Monat von 20:00 bis 22:00 Uhr im Stadtteilladen Grumme, 
Ennepestraße 1 in 44807 Bochum.
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Essstörungen

Selbsthilfegruppe Essstörungen

Es besteht eine Selbsthilfegruppe unter psychotherapeutischer Begleitung für Menschen 
mit Bulimie, Magersucht, Binge eating, Adipositas und anderen Störungen des Essverhal-
tens. 

Die Gruppensitzungen zielen darauf ab, Verständnis und Problembewusstsein für das 
Krankheitsbild zu entwickeln und das Leben positiver zu bewerten. Probleme im Umgang 
mit sich selbst und anderen (Partner, Familie, Freunde, Arbeitskollegen …) stehen im Mit-
telpunkt. Häufig werden im Kontakt mit anderen Angst- und Minderwertigkeitsgefühle er-
lebt, eigene Wünsche und Bedürfnisse werden verleugnet. Die Selbsthilfegruppe wird als 
offene Gruppe geführt, d. h. neue Teilnehmerinnen sind herzlich eingeladen.

Kontakt:
KADESCH GmbH
Ingrid Liefke, Ines Haak
Hauptstraße 94, 44651 Herne

:  02325 3892,
Fax:  02325 33197
Email: 	 liefke@kadesch.de
	 haak@kadesch.de

Treffen:
Die Gruppe trifft sich jeden ersten und dritten Montag in der Zeit von 18:00 – 19:30 Uhr, 
Hauptstraße 94, 44651 Herne.

S
U

C
H

T



92
   

93

Lebenslagen                                         

Le
b

ensl



a

gen



 
Glücksspiel

SELBSTHILFEGRUPPE PATHOLOGISCHES
GLÜCKSSPIEL

Meist fängt es harmlos an....

... die verspielten Geldsummen wachsen,

... die Schulden steigen,

... die Spielzeit wird länger und länger,

... die Schuldgefühle belasten Sie zunehmend.

Wir begleiten Sie bei Ihrem Entschluss zu einem Leben ohne Glücksspiel. Sie möchten sich 
aus den Verstrickungen der Sucht befreien? Wir unterstützen Sie dabei. 

Kontakt:
Diakonisches Werk gGmbH, Beratungsstelle für Suchtkranke und deren Angehörige
Hauptstraße 245 a, 44649 Herne, :  02325 971813

Treffen:
Freitags, 18:00 Uhr, Haus der Diakonie, Hauptstraße 245 a, 44649 Herne.
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Alter

Stadtteilprojekt „Älter werden in Crange“

Die Selbsthilfeinitiative für Senioren hat sich das Ziel gesetzt, bei allen Fragen und Proble-
men, die im Alter auftreten können, mit Rat und Hilfe zur Seite zu stehen. Wir betrachten 
dies als Selbsthilfe von Senioren für Senioren. Für allein stehende Senioren des gesamten 
Stadtgebietes wird eine Telefonkette angeboten. 

Darüber hinaus werden Konzert- und Theaterbesuche organisiert. Weiter gehört diesem 
Stadtteilprojekt ein Initiativkreis an, der sich mit gesundheitlichen Themen, mit den sozialen 
Bedingungen und der Verbesserung des Wohnumfeldes sowie des Verkehrs beschäftigt. 
Dieser Initiativkreis besteht aus professionellen und ehrenamtlichen Helfern. Wir laden 
auch zu unseren vielfältigen Angeboten ins Gemeindehaus Crange ein: Frühstück und Mit-
tagessen, Gymnastik für Senioren, Stadtteiltreffen mit Programm und Diskussion, Treffs zum 
Klönen und Spazieren gehen etc. Alle Angebote der Selbsthilfeinitiative können natürlich 
auch von interessierten Bürger/innen des gesamten Stadtgebietes in Anspruch genommen 
werden.

Kontakt:
Stadtteilprojekt:				    Telefonkette:
Brigitte Michels				    Günter Schlautmann

:  02325 77366			   :  02325 794085

Treffen:
Gemeindehaus Crange, Dorstener Straße 490, 44653 Herne.

Die genauen Zeitpunkte der vielfältigen Aktivitäten können bei den oben genannten Kon-
taktpersonen erfragt werden. 
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Alleinerziehende

Gesprächskreis für Alleinerziehende
Mütter und Väter

Jede fünfte Familie in Deutschland ist eine Einelternfamilie. Rund zwei Millionen Alleiner-
ziehende leben mit knapp drei Millionen Kindern in dieser Lebensform.

Im Bürger-Selbsthilfe-Zentrum der Stadt Herne treffen sich alleinerziehende Mütter und 
Väter, um sich kennenzulernen und sich im Austausch über Alltagsprobleme gegenseitig 
zu stützen.

Während der Treffen können auch gemeinsame Freizeitaktivitäten für das jeweils bevorste-
hende Wochenende geplant werden. Denn oftmals ist es gerade das Wochenende, an dem 
„Einelternfamilien“ alleine sind. Ausflüge, Treffen und alles andere, was Spaß macht, sollen 
gemeinsam geplant werden.

Kontakt:
Bürger-Selbsthilfe-Zentrum (BüZ)
Rathausstraße 6
44649 Herne

:  02323 16-3636

Treffen:
Jeden ersten und dritten Freitag im Monat von 16:00 bis 17:30 Uhr im Bürger-Selbsthilfe-
Zentrum, Rathausstraße 6 in 44649 Herne. 
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Geistige Behinderung

Lebenshilfe Wanne-Eickel e. V.

Angebote:

Frühförderung:	 Nachtigallenweg 25, 44625 Herne
	 :  02325 466576

Heilpädagogische	 Nachtigallenweg 25, 44625 Herne
Fachberatung:	 :  02325 467105

Integrative Tageseinrichtung 	 Juri-Gerus-Weg 11, 44623 Herne
für Kinder „Phantasia“:	 :  02323 54815
	
Integrative Tageseinrichtung	 Friedrich-Brockhoff-Straße 23, 44653 Herne
für Kinder „Regenbogenland“:	 :   02325 977030
		
Integrative Tageseinrichtung	 Grabenstraße 1, 44625 Herne
für Kinder „Löwenzahn“:	 :  02325 910166
	
Integrative Tageseinrichtung für	 Jürgen-von-Manger-Straße 6 - 10, 44627 Herne 
Kinder „Wilde Wiese“:	 :  02323 961204
		
Integrative Tageseinrichtung	 Dahlhauser Straße 65 a, 44651 Herne
für Kinder „Däumling“: 	 :  02325 932690

Kontakt:
Ansprechpartner der Selbsthilfegruppe: Gerhard Lehnhardt, :  02323 451659, 
1. Vorsitzender: Horst Bunk, :  02325 791544.
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Behinderte Kinder

Gemeinsame Wege e. V.

Wir möchten allen Menschen nahe bringen, dass es normal ist, verschieden zu sein.

Gemeinsame Wege:

-- für ein besseres Miteinander von Menschen mit und ohne Behinderung,

-- für Integration im Kindergarten, Schule, Beruf und Freizeit,

-- für ein Leben mit Behinderung, das von Normalität geprägt ist – für die Betroffenen und 
ihre Mitmenschen,

-- für ein ausgewogenes Verhältnis von Rechten und Pflichten von Menschen mit und ohne 
Behinderung im täglichen Miteinander.

Kontakt:
Elisabeth Przybylski

:  02323 452198

Treffen:
Treffpunkte und Zeiten können bei den oben genannten Kontaktpersonen erfragt werden. 
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Familienunterstützender Dienst (FUD)	 Am Westbach 5, 44625 Herne
				    :  02323 9607309
fud@lebenshilfe-herne.de		  Frau Monika Brügge, Herr Alexander Pisarek

Ambulant betreutes Wohnen (ABW) 	Neustraße 25, 44623 Herne
				    :  02323 1463692
abw@lebenshilfe-herne.de 		  Frau Kerstin Siedermann

Rehabilitationssport 		  Werderstraße 20, 44628 Herne
				    :  02323 9854-0
Werner.teeke@lebenshilfe-herne.de	 Herr Werner Teeke

Kontakt:
Vorsitzender: Herr Georg Schneider, stellv. Vorsitzende: Frau Helga Bergermann Gauer
Geschäftsführer: Herr Bernhard Dickhut
Werderstraße 20, 44628 Herne, :  02323 9854-0, Fax: 02323 9854-27,
Email: Verwaltung@lebenshilfe-herne.de
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Geistige Behinderung

Lebenshilfe HERNE e. V.

Die Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung e. V. ist eine Solidargemeinschaft 
von geistig behinderten Menschen, deren Eltern und Angehörigen, Fachleuten und Förder-
ern, die sich gegenseitig unterstützen, um gemeinsam die Lebenssituation der Menschen 
mit Behinderungen zu verbessern.

Angebote:

Stationäres Wohnen:

Haus I				    Werderstraße 20, 44625 Herne
Leitung.haus1@lebenshilfe-herne.de	 Herr Rainer Battling
				    :  02323 9854-20

Haus II				    Werderstraße 20, 44625 Herne
Leitung.haus2@lebenshilfe-herne.de	 Herr Stefan Schrage
				    :  02323 9854-26

Haus III				    Franz-Hengsbach-Straße 4, 44629 Herne
Leitung.haus3@lebenshilfe-herne.de	 Frau Ulrike Hartmann
				    :  02323 39802-46

Haus IV				    Auguststraße 25, 44629 Herne
Leitung.haus4@lebenshilfe-herne.de	 Herr Ralf Panne
				    :  02323 39802-46

Außenwohngruppe			  Am Westbach 5, 44625 Herne
				    :  02323 146925
awg@lebenshilfe-herne.de		  Frau Monika Brügge
				    Herr Alexander Pisarek
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Singles

Selbsthilfegruppe für Singles, Herne

Wir sind eine Gruppe von Singles für Frauen und Männer ab dem 45. Lebensjahr. 

Unser Ziel ist es, die Freizeit gemeinsam zu gestalten. Zur Planung unserer Vorhaben und 
zum gemeinsamen Erfahrungsaustausch treffen wir uns wöchentlich. 

Wer sich angesprochen fühlt, ist herzlich willkommen!

Kontakt:
Lore Dworzak

:  02325 940144 (ab 19:00 Uhr)

Christel Wischmeier
:  02323 2292056

Bürger-Selbsthilfe-Zentrum (BüZ)
Stadt Herne, Fachbereich Gesundheit,
Rathausstraße 6, 44649 Herne

:  02323 16–3636

Treffen:
Dienstags um 18:00 Uhr in Raum 427 des Verwaltungsgebäudes Freiligrathstraße 12 in 
44623 Herne. 

Le
b

ensl



a

gen



 

Homosexualität

Rosa Strippe e. V.

Das Angebot umfasst Beratung, Information und vielfältige Aktivitäten und Veranstaltungen 
für Lesben und Schwule aller Alterklassen.

Wir helfen auch bei der Suche nach Gruppen, die wir selbst nicht anbieten, und bei der 
Gruppenneugründung.

Kontakt: 
Rosa Strippe e. V., Kortumstraße 143, 44787 Bochum, :  0234 19446

Treffen:
Telefonische Beratung:	 montags - donnerstags 18:00  bis 20:00 Uhr

Offene Sprechstunde:	 montags - donnerstags 16:00  bis 18:00 Uhr

Persönliche Beratung:	 ist nach telefonischer Voranmeldung auch zu anderen Zeiten 	
			   möglich, ebenso eine Beratung für homosexuelle Paare bei 	
			   Problemen in der Partnerschaft.

Unseren aktuellen Veranstaltungskalender mit vielen Treffs und Aktivitäten finden Sie im 
Internet unter www.rosastrippe.de.
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Sozialverband Deutschland 

SOZIALVERBAND DEUTSCHLAND
(ehemals Reichsbund, gegründet 1917)

Seit 1917 im Kampf für Frieden und soziale Gerechtigkeit. Wir helfen und beraten in al-
len sozialrechtlichen Fragen von Schwerbehinderten- bis zum Rentenrecht. Wir helfen bei 
Anträgen an Behörden und Dienststellen im Sozialrecht und übernehmen die Rechtsver-
tretung in Widerspruchsangelegenheiten und Klageverfahren vor den Sozialgerichten (für 
Mitglieder). 

Gesellschaftlicher Anschluss durch Beteiligung am Vereinsleben der Ortsverbände, Ausflü-
ge und Reisen, gesellige Veranstaltungen.

Weitere Informationen zu den Ortsverbänden erhalten Sie über die Kontaktadresse!

Kontakt:
Kreisvorsitzender:	 Geschäftsführerin: 	 Geschäftsstelle:
Wilhelm Campmann	 Sonja Mertz	 Heike Cwojzinski

:  02323 452478 		  Langekampstraße 22
Fax:  02325 669895		  44652 Herne
		  :  02325 33271

Sprechstunden: 
Dienstag:	  von 8:00 bis 12:00 Uhr und von 14:00 bis 16:00 Uhr
Freitag:	  von 8:00 bis 12:00 Uhr

Treffen:
Die Treffpunkte und Zeiten der einzelnen Ortsverbände, Frauengruppen und Versammlun-
gen werden in der Tageszeitung bekannt gegeben. Die Ortsverbände freuen sich über neue 
Mitglieder!

Le
b

ensl



a

gen



 

Sorgerecht / Kontakt zum Kind bei Trennung

Väteraufbruch für Kinder e. V.
- Kreisgruppe mittleres Ruhrgebiet -

Wir helfen Vätern und Müttern in Trennungskrisen, Möglichkeiten und Wege zu finden, die 
Beziehung zu ihren Kindern aufrecht zu erhalten. Wir organisieren Selbsthilfegruppen,
Arbeitskreise, Informationsabende und andere Aktivitäten, um Alternativen für die Zukunft 
aufzuzeigen, Ohnmachtgefühle zu überwinden und die Gesellschaft wach zu rütteln. 

Kontakt: 
Kontaktstelle Herne
Horst Scharbert 

:  02325 4670423
Fax:  02325 932915
Email: chatnick@aol.com

Treffen: 
Termine und Orte bitte bei der oben genannten Kontaktperson erfragen. 
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Transsexualität

T-MRG – Transsexuell im mittleren Ruhrgebiet

Transsexuelle sind Menschen wie du und ich. Sie nehmen aktiv am Leben teil, sie arbeiten 
als Architekt, als Sekretärin oder Verkäuferin. Keineswegs bewegen wir uns im Rotlicht-
Milieu, wie häufig unterstellt wird.

Wir helfen Betroffenen und Angehörigen, Möglichkeiten und Wege zu finden, viele meist 
schwierige Situationen zu meistern.

Unsere Selbsthilfegruppe informiert über den Umgang Transsexueller mit Ärzten, Behörden 
und Krankenkassen. Darüber hinaus organisiert sie Arbeitskreise, Informationsabende und 
andere Aktivitäten, um Alternativen aufzuzeigen, Ohnmachtgefühle zu überwinden und die 
Gesellschaft wach zu rütteln.

Kontakt:
Brigitte-Gabriele Rabea Schramm		  Bürger-Selbsthilfe-Zentrum (BüZ) 

:  0209 1478052			   Stadt Herne, Fachbereich Gesundheit,
Email: Brigitte Schramm@web.de		  Rathausstraße 6, 44649 Herne
					     :  02323 16-3636

Treffen:
Die Selbsthilfegruppe trifft sich jeden zweiten und vierten Dienstag im Monat ab 19:00 Uhr 
in den Räumen des CVJM auf der Sodinger Straße 3 in 44623 Herne.

Jeden ersten, dritten und fünften Dienstag im Monat von 18:00 bis 19:30 Uhr Einzelbera-
tung nach telefonischer Vereinbarung im Bürger-Selbsthilfe-Zentrum (Raum 20), Rathaus-
straße 6 in 44649 Herne.
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Sozialverband VdK 

SOZIALVERBAND VDK
Kreisverband Mittleres Ruhrgebiet

Wir sind Ansprechpartner in allen sozialrechtlichen Fragen und begleiten unsere Mitglieder 
durch Beratung, Vertretung und Prozessführung. Unsere Mitglieder sind Renten- und 
Unfallversicherte, Pflegeversicherte, Arbeitslose, Behinderte, Sozialhilfeempfänger, OEG-Be-
rechtigte, Kriegsbeschädigte, Hinterbliebene, Sonderfürsorgeberechtigte, Impfgeschädigte 
und andere Personengruppen. Sie können auch an unserem abwechslungsreichen Ver-
bandsleben teilnehmen. Rufen Sie uns an. Näheres entnehmen Sie bitte unserer Internet-
seite (www.vdk.de/kv-mittleres-ruhrgebiet/).

Kontakt:
Kreisgeschäftsstelle,
Kreuzstraße 11, 44787 Bochum  

:  0234 66051,
Fax:  0234-681461
Email: VdK-Mittleres-Ruhrgebiet@vdk.de 

Herne:					     Wanne-Eickel:
Vorsitzender: Klaus Fellmann 		  Vorsitzende: Christel Fischer

:  02323 10184			   :  02325 31914

Rechtsberatung:
Herne: 	 Kronprinzenstraße 38, :  02323 459894,
	 jeden zweiten und vierten Donnerstag im Monat 9:00 bis 11:00 Uhr.

Wanne-Eickel:	 Overhofstraße 6a, :  02325 795689
	 jeden zweiten Donnerstag im Monat 13:00 bis 15:00 Uhr.

Sprechstunde:
Wanne: 	 Jeden ersten und dritten Donnerstag im Monat von 15:00 bis 17:00 Uhr.
	 Jeden vierten Donnerstag im Monat von 10:00 bis 12:00 Uhr.
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Trauer

Gesprächskreis des Caritasverbandes
für trauernde

„Behalte deine Trauer nicht für dich!“ Unter diesem Leitgedanken lädt die Caritas Herne 
Trauernde zu offenen Gesprächsrunden ein, in denen sie ihre Trauer mit anderen Betroffe-
nen teilen können. Dieses Angebot der Caritas besteht inzwischen schon viele Jahre und 
wendet sich an Menschen auf der Suche nach einer kompetenten Begleitung, die einerseits 
die Verarbeitung der Trauer im gelenkten Gespräch fördern möchten, andererseits aber kei-
ne Verpflichtung zur regelmäßigen Teilnahme verlangt. Die Kreise werden von Dr. Bernhard 
Müller als Trauerbegleiter moderiert.

Kontakt:
Dr. Bernhard Müller
Caritasverband Herne

:  02325 977610

Treffen:
Gruppe 1:	  Jeden zweiten Donnerstag im Monat von 16:00 bis 18:00 Uhr in der Caritas-
	 Sozialstation auf der Hauptstraße 311 in Herne-Wanne.

Gruppe 2:  	 Jeden zweiten und vierten Dienstag im Monat von 15:00 bis 17:00 Uhr im 	
	 Gemeindezentrum der Bonifatius-Gemeinde, Glockenstraße, 44623 Herne; 	
	 voraussichtlich ab Oktober 2009 im Caritas-Gebäude, Schulstraße 18,		
	 44623 Herne.
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TRAUER

SELBSTHILFEGRUPPE „VERWAISTE ELTERN“
 
In unserer Gruppe kann jeder Unterstützung finden, der ein Kind durch Totgeburt, Frühtod, 
plötzlichen Säuglingstod, Krankheit, Unfall oder Gewaltverbrechen verloren hat.

Die Betroffenen können sich aussprechen oder auch nur zuhören. Im geschützten Raum 
von kleinen, intimen Gruppen, in denen sich trauernde Mütter und Väter treffen, können wir 
wahrnehmen und langsam begreifen, was mit uns geschieht und warum. Indem wir Gefühle 
zum Ausdruck bringen und durchleben können, Trauer also zulassen und zeigen dürfen, 
helfen wir uns auf dem langen und leidvollen Weg durch die Trauer.

In unseren begleiteten Gruppen wird Beratung und - wenn nötig - therapeutische Hilfe 
angeboten oder in Zusammenarbeit mit Helfern aus unterschiedlichen psychosozialen 
Berufen vermittelt. 

Kontakt:
Annegret Schrader

:  02323 24748
Email: verwaisteelternherne@gmx.de

Treffen:
Treffpunkte und Zeiten können bei der oben genannten Kontaktperson erfragt werden.
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www.aok.de/wlwww.aok.de/wl

GESUNDHEIT 

    
IN BESTEN HÄNDEN.

Jetzt zur

AOK

wechseln!

Die AOK Westfalen-Lippe ist mit 2,1 Millionen Versicherten 

der größte Krankenversicherer in der Region mit optimalen 

Leistungen:

-   Medizinischer Info-Service am Telefon

-   Attraktive Zusatzversicherungen

-   Umfangreiches Vorsorge- und Präventionsangebot

-   Förderung von Selbsthilfegruppen

AOK-Westfalen-Lippe
Wilfried Menke
Hermann-Löns-Str. 54
44623 Herne
Tel.: 02323/144-101
E-mail: Wilfried.Menke@wl.aok.de

Dachorganisationen der Selbsthilfe

KOSKON
Koordination für Selbsthilfe in NRW
Friedhofstraße 39
41236 Mönchengladbach

:  02166 248567
Fax:  02166 249944
www.koskon.de

DAG SHG
Fachverband Deutsche Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfegruppen e. V.
c/o Friedrichstraße 28
35392 Gießen

:  0641 9945612
www.dag-shg.de

NAKOS
Nationale Kontakt- und Informationsstelle zur Anregung und Unterstützung 
von Selbsthilfegruppen
Wilmersdorfer Straße 39
10627 Berlin

:  030 310189–60
www.nakos.de


